
«i-e« Taschenspikcksx 
sit Ins samt-L 

sp III einem Jahrmarmzeth vor lau 

Ists-ihm war es, wo ich als Knabe 

Jus-ersten Male die Kunststück-c eines 

«Zaubcrers« anstauutc allein du ( sx 

druck, den ich davon empfim ist Eisi- 

mmtskßlich geblieben. Wohl nimm en 

Mitm- Leser wird es ähnlich ergan« m 

stin, als vor feinen Augen sich critm -x. 

Wand der Luft gehalten Thale er in Licx 

sub die Eier m Kanarienvogel verwajc 

, als der Künstler mehrere ent- 

tkehene Ringe in einem Mörser zu 
stampfte, die Trümmer in cinc Pifioik 
lud, sie abfeuerte und die mwcrscljrzc:1 
Ringe dam- auö einem Kästchen uaikixx 
lass in drei anderen ftecktc. oder eh c 

die Kugel mit der Hand auffi1m,i-I. 
man aus einem vorschriftgnmßi.z 
lud-neu Gewehr auf ihn abnescikks .. 
hatte. 

Ader nicht nnr Kinder ergdtzen der 

Künste, die zu unzähligen Variati:1.sx. 
nmgestaltet werden können, form-.- 
auch gereiste Leute lassen sich ab nnd z 
gern darnit ergötzem nnd so finden wi. 
bei fast allen gesitteten Völkern dir Ti- 

Eenspielertnnft zur Unterhaltung ne 
t. Es ist ja nur unt so interessante-.- 

einein solchen modernen Deren-nenne 
ans die Finger zu sehen, wenn wir ivji 

sen, daß Alles mit rechten Dini en zzxs 
eht nnd daß alle diese an das Armes r- 

re grenzenden Kunststücke nur ans 
Täuschung der Zuschauer beruhen. 

Die Geschichte der Taschenspitler 
kunst. die einen bemerkenswerthen 

Ynitt in der Geschichte menschliltxet 
iinschnng da «tellt, beginnt bereit-I mit 

jenen altegypti chen »Weißt: nnd Zins 
derern,« deren Künste Moses nnd Ame-n 
vor dem Pharap zn til-erbittert wußten 
« ene ältesten Taschenspieler umgaben 
sich absichtlich mit einem geheimnißnallen 
Nimbns und wollten wirkliche, mit iilszr 
natürlichen Kräften ausgestattete Zan lus- 
rer sein; ihr Stammdanm reicht iilier 
die mittelalterlichen Zauberklinstter. zu 
denen anch der berühmte Doktor Faust 
gehörte, nnd die Geisterdanner des-J not-i 
gen Jahrhunderte-, wie Schrepfer nnd 
Miglie-sum in direkter Linie herunter 
bis zu den spiritistischen Medien unserer 
Tage. Die heutigen Salonmagier nnd 
Prestidigitatemä aber sind and den irn 
heren Gauklern hervor-ge angen, die offen 
eingestanden, daß »Ges windinieit keine 

erei« nnd daß ed ihnen nnr nni die 

Unterhaltung des Publikumsl zn thun 
ei. 

Eine besondere Vorliebe hegen die 
Orientalen für derartige Künste, nnd 
die chisesischen und indischen Gatiller 
sind rnit Recht berühmt Auch die alten 
Griechen nnd Römer ergötzten sich sein-u 
an solchen Borsiihrnngen; die antitcn 
Meister dieser Kunst zogen nnter den 
Namen Preise-originer Pilze-ji isBalli 
künstler nnd saaoalarii (Taschenjpie- 
ler) in « tatien umher-, von tvo sie auch 
über die Alpen nach Frankreich und 
Deutschland kamen. An den mittelm- 
tetlicheu Hdsen, in den Burgen und ans 
den Jahtmärltm gaben sie ihre Vor- 
stellnngenz sie waren gleichzeitig auch 
Sänger-, Musiker nnd Spaßmacher 
«ocalatoreo), wovon ihnen der Name 

ukler (Joaglenr) geblieben ist. Eine 
sogenannte Gankeltasche, die bequem 
utitznsühren war-, barg ans ihren Za- 
gen alle ihre Apparate nnd Reqnisiten, 
nnd davon hieß man sie Taschenspieler- 

Mend die modernen Künsrtee die Be- 
nagen »Phyaiaiens« oder Erwa- 

wtents bot-ziehen. Jules de Robert 
IMUU sich Zuerst Prmtiåigitateur. 
eigentlich Schnellfingeeer, von preise-) 

WITH und digitns (Finger). 
Elite der Taschenspieler tvnszte 

sich allmälig den Zutritt ans die Buh- 
Ien nnd in die Satans zu eröffnen; sie 
verstanden ea, ihrer sinnst die Fort- 
schritte der Technik und Wissenschaft in 

diester Weise dienstbar zu machen. 
der krie- Hitlste des vorigen Jahr- 

»9egnen «wir zuerst Taschen- 
, die sich eine gen-ist interna- 

le Berühmtheit zu verschaffen ver- 
M Wir nennen von diesen Künst- 
Mdee alten Schule : Meter-ti, Cckartes 

« 

, de Rot-ern Olivier, Prejean, 
, Brazyk liaan Ade-ten (der 

site-A Eos-mis, Camte nnd Pbiladels 
ta. 

Jnsbesondcre Jakob Philadelphia 
wußte sich einen Namen zu machen, wo- 
fltr er alle Mitt der Nellame in Be- 
wegung letzte. sr war zu Anfan des 
vorigen Jahrhunderts zu Plpilade phia 
geboren nnd legte sich auf feinen Kunst- 
reifeu den Namen feiner Vaterstadt bei. 
Seit 1757 gab er als Künstler der 
Mathematik« in England mathematisch- 
phyfikalische Vorstellungen und durch- 

gåadatm fast alle Länder Europas-. 
e marktschreierifchen, prahlerischen 

sukltndi un en verspotten Lichtenberg 
in dem » n chla ettel im Namen von 

Pheladelphia.« kann und wo der merk- 
vtitvige Mann eswrben ist, hat sich 
sticht feststellen lasen. 

e modernen Zeit leiten über- 
, Per or Dåbler, Becken Phi- 

N and orriui. Battolommeo 
e, dessen Namen typisch für einen 

Saloumagiee geworden ist. 
;·»-«, » 

m 7· Januar 1793 zu Tut-in ge- 
W and machte im französischen Fette y- saidzug Papa-leeres nach Nu laud 

J Dei-i te et das Unglück, in 
sehe zu gerathen uns nach 

» itgereistIts-stärkstittrttüzu werden, woßer » « 
e «aft.e das grö te 

We. Nachdem er 1814 
W war, durchzo er 

ists Eure uan en 
i« Mag-mit Beifall 
":·M N der erste user- 

--,—-sz, rftarb 
« lkadifchen 

des-ed Gewerbe erlernen lassen ais ihr 
eigenes, «damit die Geheimnis-se ihrer 
Kunst emhrt und der Familie erhal- 
ten diei ti, so trat auch BodeneSeha in 
die IFqu seines Vaters, hatte jedoch 
das Ungliitt, sich bei einer Vorstellung 
a Weimar im Jahre 1857 mit einer 

Pistole die Hand zu zerschmettern- 
Der oben erwähnte Italiener Tor- 

kini brachte durch die unglaubliche Kühn- 
heit in der Ausführung seiner Eritis-« 
sowie durch seine die ialiin noch nicht 

»du-getrennt Geschicklichieit in der Hand- 
ha nng der fEtat-ten die Salanmaaie 
wesentlich weiter. Jn ihm widmete sich 
auch zuerst ein Aristotrat dieser Kunst; 
denn et war eigentlich ein Gras Grisi, 
den widrige Umstände in diese Laufbahn 

» gebracht halten« Für die Kühnheit sei- 
Zner Kunststück sei nur folgendes Beii 
; spie-l berichtet. Bei seinem Auftreten in 
ktiiotn während des Jahres 1819 hatte 
k Torrini die Erlaubniß erhalten, auch im 
s Vatikan vor Papst Pius V11. nnd sci- 
Inetn Hofstaatc seine Kunst zu zeigen, 
; nnd griibcite nnn darüber nach, wie ei- 

; etwas recht lieberraschendes und Stan- 
; nenerregendes voriiihren könne. Ein 
zZusall half ilnn dabei.· Ain Tage var 

der Vorstellung befand et sich gerade 
bei dein Hosulirtnacher des Batilanx 
als ein Diener des Kardinals Parea an- 

isragtr. ob die Uhr seines Gebietes-s 
Zschdn ausgebessert sei. »Ich werde sie 
s Seiner Eminenz binnen zwei Stunden 
Tpersönlieh überbringen,« gab der Uhr- 

tnacher Bescheid und erzählte dann Tar- 
1ritti, der Kardinal schade dies Kunst- 
; wert ans inehr alo 10.000 Franks, weil 

es von Brequet in Paris verfertigt sei 
und bisher als das einsige Stiick seiner 

i Art gegolten habe. » as ist jedoch ein 

Wertheim-« sügte er hinzu, »denn erst 
jgestern war ein junger Edelmann bei 

mit-, unt ntir eine ganz gleiche Uhr sür 
11200 Franks zum itans anzubieten-« 
Fiitnn hatte Torriui gesunden, was er 
I suchte. Er bat den Uhr-machen die Uhr 
siir ihn zu erstehen nnd das Wappen 
des Kardinals darans zu graviren, so 
daß sie dessen Uhr ganz gleich sei, itn 
Uebrigen aber strenges Stillschweigen 
zu bewahren. 

Dies geschah alles. Torrini gab 
seine Borstellung»welther der Papst 
nebst allen in Rom anwesenden Kardi- 
niilen beiwohnte, nnd zum Schluß der- 
selben ntachte der Künstler folgenden 
Conp. Er bat ntn eine Uhr, deren ihm 
auch viele angeboten wurden, die er aber 
alle nriicktvies, weil sie nicht groß genug 
für feinen Zweck wären. Die berühmte 
Taschenuhr des Kardinals Paeea war 
nun ungewöhnlich groß und aus allge- 
meines Zureden einschloß er sich endlich- 
wenngleich sichtlich widerstrebend, sie 
dein Künstler zu leihen. Dieser be- 
wunderte sie einige Augenblickr. wars sie 
dann zur Decke empor nnd ließ sie 
schmetternd zu Boden fallen. Trotz ded « 

allgemeinen Entsetzend zerstampfte er 
da noch das Kleinod in einein Mör- 
ser nsStiickcn. die er herumgehen ließ, 
um die Anwesenden zu über engen, daß 
es wirklich die Uhr seiner minenz sei- 
Kardinal Partei selbst gab mit zitternder 
Stimme an, daß von einer Täuschung 
nicht die Rede sein konne, da er in den 

» 

Reiten Stück siir Stück sein Unitutn 
wiederertenne; in Wahrheit hatte Tor- ? 

rini natürlich das siir diesen Zweck er- i 
standene Pendant zerstört. Er be-’ 
nutzte je t die Augenblicke allge- » 

inetnster erwirrung, unt unbemertt; 
die echte Uhr in die Tasche- Srii 1 
ner «eiligteit verschwinden zu lassenj 
nnd agre, sobald Stille eingetreteus 
war, er werde die Uhr aus den Stücken I 

wieder unversehrt herstellen, und dieses 
Umwandlung solle in der Tasche der- I 

Hienigen Person var sich gehen, von der 
intan am wenigsten ein EinverständniszT 
mit ihm voraussehen könne« Wie erj 
ewiinseht hatte, bezeichneten alle Anwe- ; senden Pius Ul. als di e PersonJ 

Jlnn wohl,« snhr Torrini ort, indem i 
er einige geheimnisvolle gnngen 
machte, »ich will, daß die Uhr wieder 
an sei nnd vich in der Tasche Seinerl Be igleit d nde!« Unglitubi grissj der Papst in die Teiche, wie a er- 

staunten er und alle edri en, als er in 
der That die Uhr unverse et dort vor- 
sand. Reich des kt einließ er deni 
Künstler-, dessen ns durch die Kunde1 
von dieetn anz unertliirtichen .Trick« 
se non , ßee die thenre Reklaineij 
nicht zu bereuen brauchte 

Als den »Klassik« der Taschenspieler- 
kunst« hat man den Franzosen Robert 
Houdin bezeichnet, nnd das ift nicht zuviel gejagt, denn in den Bahnen, die 
er der modernen »Zauberei«· vor vierzi 
Jahren gegeben hat, wandelt diese an ) 
heute noch. Er war in allen Arten der 
Prestidigitation gleich groß und repl« 
lendet, nebenbei gleicheiti ein tech- 
nisches Genie, das zum ei piel reizende 
Antomaten konstant-te- nnd ein elegan- 
cer Schriftsteller-, der uns seine Erleb- 
nisse in anziehendster Weise geschildert 
und die werthvollften Auftliikungen 
über die Geheimnisse seiner Kunst ge- 
geben hat. 

Die französische Re iernn hielt es 
für einen guten politischen lägen Ro- 
bert Hondin nach Alserten zu chicken, 
um den Eingebotenen zu lieu-ei m, daß 
ein frankösischer Zauberei größer sei als 
die arab schen Mai-ebnes. Demgemäß 

Hei-schien der Künstler vor großen Bee- 
lammlun en von Ariel-ern, zuerst in det- 
sScadt A gier, von wo sich fein Ruhm 
1mf bis in die Wüste We. 
Un dort gab er den wilden Söhnen 
derselben eine Vorstellu- im Freien. 

HEe erklärte, M r zu »Hei, 
kund erlaubte, daß ein Makel-at auf 
Eihu schieße, Ein täckifch ansehend-e 
Maeabat trat wkqnfhiu vor nnd ban- 
prnehte die Ehre, den derive-Beizen Frau- 
en utödtetr. Robert on game 

Pistolen, die der atalmt bedäch- 
tig lud nnd mit Pfropfen vers-by Un- 
ter den vorgezeiäeen Kugeln wählte der 
Meine,d RIEMANN-le 
Eos und Gmel-Geh M wen-de 

M nist- W W 

J 

Brei-bin stell-te fisi MW Ist feinem 
anee anf, der geh-ei zielte nnd ans 

das verabredeie ist-Aal ienektr. Der 
Franzose hielt die Carl zwischen dcii 
Zähnen und als der Amt-er jetzt gcsim 
mi zu der zweiten Waffe griff, sagte ci- 

lä »und zn ihm: »Da sannst-nich ni:".;i 
verletzen, aber Du sollst sehen, cis-k- 
mcin Zielen gefährlicher ist als bis-.- 
Deine. Blicke ans jene Mann-ts- m- 

naym die zweite Pistole-, drückte als nnd 
ans der weißgetiinchten Wand erschien 
an der Stelle, wohin ctge ielt hatte, ein 
großer Blutflecken. Der » arabnt aina 
zu der Wand, tauchte seinen Fluges m 

das Blut nnd iiberzengie sich, ihn an 
die Lippen führend, daß es Blut was-. 
Als er dicfe Gewißheit erlangt han«-, 
ließ er seine Arme herabfallen nnd sent 
Haupt sank ans die Brust « er war 

völlig vernichtet! Das scheinbar nn 

begreifliche dsnnslftiick brachte Rovcii 
Hondin mit Hilfe von eigenes zubereite- 
ten Kugeln zn Stande. Sie dram- 
ans Wachs, mit rainpenrnß gemischt; 
eine andere singel war von demselben 
Material, mit Blut gefüllt. Natürlich 

ieyanglrte er rasch ote nageln, ote net- 

Maradut ihm gut-, und substituirtesetne 
enen. Ein zweiter Kunstgrifs erwog- 

li te eo ihm, dte echte Bleilugel zwischen 
die Zahne zu nehmen, während die 
Adachotngel durch das Pulver in 
Stücke gerissen wurde. Ebenso wurde 
del dem Seht-esse auf die Mauer die 
weite Kugel vernichten ader der Bluts stecken hervorgebracht-f 

Die uamhaftesten Zauberknnxler der 

incueten Zeit waren utld nd; 
« 

Silsalba 
Izrickell, Alexander tm er, Beila- 
Tehiui. Hermann, seh, osfatier de 
Kolta nnd Ea eneuve. 

» Professor Lampen-s Hemonnislstts 
;—1887) ist wohl derjenige Taschen- 
spieter gewesen, der non allen seinen 
Meufogenoffeu die größte tummelte 
Fettigkeit besessen hat nnd ohne alle 
Apparate die wunderbarste-e Sachen 
fertig brachte. llnetschöpsl’ war seine 
Erfindungsgabe und eine ieuge der 
überraschtndsten «Triclo"« stammen von 

ihm, wie die «unerschoosliehe Flasche,« 
die «fliegenden Karten« und die »schwe- 
bende Jungfrau« 1848 trat er seine 
Weltteisen an, die ihm Ruhm und Ehre 
in Fülle eint-mehren, und aus den Ge- 
schentett, die er von Monat-then und 
berühmten Männern erhielt. hätte fich 
allein schon ein fehenswertheo Museum 
bilden lassen. Hermann verlor mehr- 
mals sein Vermögen, so in der Krisis 
oou 1873, starb aber als mehrfacher 
Millionär. 

Auch sein beriihtnter Rioale Bello- 
ehini ruht schon im Grade. Er stand 
in großer Gunst bei Kaiser Wilhelm l., 
der ihn auch zu seinem Hoskiinstlet et- 
nannte. Eo war in Wiesdadetn wo 
der damalige Konig Wilhelm ihn eineo 
Tages empfing nnd dabei den Wunsch 
äußerte, Benachiui möge einmal auf 
der Stelle ein Kunststück imorootsiren. 
Der Magier. der ein höchst originelles 
Deutsch tadehrechte, stellte fah einen 
Augenblick verlegen. Dann reichte er 
dem König eine Feder und bat, die- 

ser möge die Worte damit nieder- 
ehreibem «Bsellachini ist fortan von 

meinem Hofe oerbaunt.« Lächelnd 
meinte der Monareh, dao lonne et- 

doch nicht«-da es ja der Wahr- 
heit widerspräche; doch Bello-hierin- 
toiderte, das schade nichts, da es sich um 
die Einleitung zu dem gewünschten 
Kunststück handle. Der König setzte 
fith also an den Tisch, um den gewünsch- 
ten Sah niederzusajeeidem doeh siehe 
da — die Jeder oersagte tout-erholt den 
Dienst. Da bat der Künstler-, doch lie- 
ber einen anderen Sah zu wählen nnd 
die Worte zu schreiben: »Bellaehini ist 

Ein-mit zum Hoskünstler etnannt.« 
-iese Zeile konnte König Wilhelm nun 

mühelos zu Papier dringet-; er setzte dann seinen Namen darunter nnd »gte 
gnädig: »So. da haben Sie ed un. 

auch gleich bestätigt l« 

Die Franzosen nnd sie Weißen- 
selsek Scnlbeiirir. Am :t». Oktober 
1757 zogen sich die Franzosen vor der 
Schlacht von Roßbach iiber die Saale 
znriick nnd brannten die Weißenselser 
Brücke lsinter sich ab. Friedrich der 
Große ließ dann mit Hilse der dorti en 

Fischer am 2. November in aller ile 
nnter dem Wehrdanim bei der Harten- 
oder Walpitzmiilsle eine neue bauen. — 

Nach der Schlacht bei Leipzig 1813 
brannten die Franzosen die schone, über- 
baaste Saalbriicke von Weißenkiö aus 
Furcht vor den nacheilenden eeu n 
nnd Rassen ab. Aus Btüchers Beseht 
wurde von rnssischen Ponionieren nnd 
den szischt-en von Weißenselb eine Floß- 
briirke geschlagen Während et- den 
Arbeitern zusah, rief ans einmal der eilte 
Fischer Mund: »Das ist nun s on 
das zweite Mal, daß ich hinter en 

Franzosen her eine Brücke bauen muß i« 
— »sta, na, Freund, das ist wo lnicht 
gatmöglich.« sagte Blüthen » sa,« 
ent egnete der alte Mund, .nor 56 sagt-ein wie sie bei Roßbach .getlotscht« 
wurden, da hab« ich schon eine mit 
bauen helfen-« --— .Dann, Alter, allen 
Rest-ein« meinte der Maeschall Vot- 
wiirto, nnd als die Brücke serti tose, 
nahm er den zischte am Arme nn ries: 
»Komm, Alten wie Beiden wollen die 

Ersten sein, vie nter den Franzosen 
Hisetåiälsetnn nnd llhne ihn über die 
JBk e. 

www- 

k Ges- stets-lis- 
E iFrennde sehen ans bei- Straße- tipisäeias be ruht der eine sehr böslich 
Fänrä älitäe 

« 

nusbiie aussieineæ sitz-re ; us ahnet antrat v seen 
Stint-ne- «Dieser Jenaschnlbe viel, 

—« — 

s - t- EZ List-— «Neln; stack-e Mist-i i« 

IMI Verweilen 

see-i W» W- new-ex 
»si» z. 

s
- 

ssifee Wittwe 
Eine C retteeistit des Schnpgebtes 

tes der « eniGntnwEomete gibt 
der je ige Landes nptnmnn Qchmtelr. 
der be anntltch it nahezu sechs Jahre 
daselbst aufgehalten hat nnd darum qle 
der beste Kenner gener Gebiete betrachtet 
werden muß. Die Darlegungen, wetche 

im «Dentfchen Kotonialbtatt« veröffent- 
licht werden« geben in ihren Hauptzügen 
einen reibt beachtenswekthen Uebekbtitt 
über den Werth nnd die Bedeutung deb 
Schutzgebietee. Darin führt er ane: 
Ren-Gattin könne tantn noch eine Jn- 
fct genannt werden; in feinen Mel-irge- 

Hvektnittnissetn seinen Gebirge- nnd 
Ztromtystemetn seinen meteorologischen- 
Ersttteinnngen trüge es einen dnxchaub 
tonttnentalen Charakter Mit ist-nan- 

»nen babe er bei feiner Anwesenheit in 
Berlin wahrgenommen, wie sehr selbst 

«in toloniaifrenndlichen und als unter- 

; richtet geltenden Kreisen sie Bedeutung 
»von RettiGninem oder besser gejagt. 
v; von stotjejWilhelmsEanT nntersetnint 
Zwei-de. Durch einen Vergleich lonne 

i man den Werth am besten abfchiihen ; 
sdanach könne kein Zweifel darüber ob- 
i walten, daß Kaiser WilhelmssLand die 
lJnfelu Jana, Snmatrm lese lon an 
; leichter Zuganglichleit. an Fruåtbariett Ides Bodens nnd günstigen ewiises 
l mugsoerhliltnissen weit überrage. sue 
ileichte Zugltnglichteit werde meist gar 
E nicht beachtet, sondern einfach als gege- 

ben hingenomnien, während es sich von 

; einer immer gefiel-Herren Bedeutung er- 
s geben werde. daß aiser Wilhelms-Land 
leine Reihe mehr oder minder brauch- I barer ’fen. darunter vor allem Fried- 
Erichsthhellns- nnd Zutritt-Hasen be- 
s sitze und von ihnen ans der Zuzng zn 
Lande auf kein einzi es nennenswerthes 

indernisz stoße. us den genannten 
lOnndainseln habe man keinen einzigen 
i solchen Oasen nnd nur mit ungeheuren ? 

Liebsten habe man an einzelnen Stellen 
« 

s eine Art offene Rhede hergestellt. 
s Was die Fruchtbarkeit von Kaisers 
; Wilhelmssrand anlange, so könnten Su- s 
Jtnatra und Cehlon mit der Asteolabesj 
Ebene nicht entfernt, nnd anch Javai 
lnur an wenigen Stellen in Vergleichi 
treten; alle drei Inseln ständen aber! 
ohne Weiteres zurück, da sie, soviel zui 
iiberfehen, abgeivirthschastet hätten. Auf i 
Neit-Guinea tilgen die Verhältnisse so. 
daß selbst bei der anegedehntesten Heul- 
tnrsteigernng noch ans ein Menschen- 
alter und länger hinaus der krageste Raubbau getrieben werden könne. dar- 

nach könnte fein Zweifel darüber ob- 
walten, daß Kaiser Wilhelmsstsand eine 
Perle unter den Pflanznngsgebieten der 
Tropen genannt zu werden verdiene. 
Die wahrhaft großartigen Eigenschaften : 

des Landes würden sich freilich erst spit- 
teren Generationen zeigen, wenn die 
Gebirge erreicht und mit ihnen alle illi- 
mate, von den heißen tropischen der 
Ebene bis zum mitteleaeopiiischen der 

i Höhen über 1000 Meter ngiin lich ge- s 
macht sein würden. Diesen orziigen H 
standen freilich Schattenseite-r gegen-i 
liber; an erster Stelle wären die Gei i 
sundheitsverhiiitnisse schlecht, doch sei 
das ein voriibergehendes Uebel, das 
müsse man. wie bei allen Tropeulolo- 
nien, mit in den Kauf nehmen; zumal 
die Erfahrung, namentlich im Solida- ; Archipel lehre. daß es sich mit der Zeit ; 
wesentlich bessere. Wirkliche Nachtheile 
wären dagegen die weite Entfernung des 

SchtMtebietes vom Mutterlande nnd 
der an el einer brauchbaren einge- 
borenen eviilkernng. Man dürfe da- 

her nur hoch bezahlte Produkte bauen; 
tir den zweiten Punkt milsse man aus 

Ansiedelung eines fremden Bevölke- 
rungsÆletnentes hinwirken. 

s 

Sentisretttalität eines Rechtstitel-G I 
Von der Weichherzigkeit und Kindes: i liebe eines Elephanten erzählt ein eng- ; 

lisched Blatt folgende ainiifanie Ge- ; 
schichte, iiir deren historische Treue nur 
ihm allerdings die Verantwortlichkeit j 
lassen müssen: »Der Direktor einer in ; 
einer kleinen französischen Stadt ausge- 1 schlagenen Menagerie kiindigte einei- » 

Tages an, daß eines seiner intelligen- ! 
testen Thiere, der Eleplzant ,Tippo,« ani 

folgenden Abend mit seinem Rüssel aus j 
einein eigene zu diegem Zwecke gebotnen J 
Klavier die rnsfi che Nationalhynine 
pieleu werde. In hellen Schnaren 

» tröinte dat- Publikmn in die Menagerie, 
änni dein eigenartigen Schar-spielt beizu- 
wohnen. Nachdem ,Tippo· die Ber- 

s 

Hsaminlung würdet-all begrüßt hatte, 
ngng er, ohne auch nur itn Geringsten 
kvom lsanipensiebee ergriffen zu sein, ge- 
messeuen Schrittes unt Manier nnd 
schlug höchst eigen listig den Deckel 
zur-lia; aber kaum hatte er einen Blick 
ans die Klaviatur geworfen, als er vor 

Schreck erbleichte, so gut eben ein Ete- 
phant erblassen kann —- nnd wie ein 
Vacksisch in Ohnmacht fiel. Als er 
wieder zu sich kam, zitterte er am ganzen 
Körper; dann stieß er, indem er seinen 
Rüssel wie in furchtbarer Anklage zum 
Himmel erhob, einen sol en Schrei 
aus, daß zwei Sitzreihen anmrt den 
daraussitzenden Herren und Damen In 
Boden stürzten. Der Menageriedirets 
lor war natürlich ob der unerwarteten 
Abia e des Mephautendebütanteu Zehe entrüstet und lud den Manier-le rer 

Eint-W zu einer laner Unterredung 
ein« Nach Berti-us r Unterhaltung- 
die eine halbe Stunde gedauert hatte- 
erschien der Direktor wieder in der 
klrena nnd klindigte an, daß in seinem 
Bedauern die Vorstellun n cht statt- 
finden könne; Tippoelesa e nämlich in 
dem Elsendetn der adiertasten die 

Zähne seiner leider zu friih verstorbenen 
iutter erkannt nnd als guter Sohn 

neigeee et sich, das Andenken der theilten 
Verstorbenen durch mschlagen ans 

en knen zu diam. Unter 
sen tiinden könnte er, der Direk« 

tar, nichts Besseres t nn, als die rus- 
iche donate von der irtutkapelle spie- 

lassen, spat denn auch unter "Mem Most »ich-n- 

«..... »..» ..,....«.· —-..--.·....-—--. — — 

shat ebne Zweifel das größte Lager in Central-Nebraska und ver-· 

Ekänft billiger wie irgend ein anderer Kaufmann iin Staate- --—— Die- 
zjeø Urtheil, sowie ähnliche, hört man tagtäglich in Hall, sowie den 
Zangrenzenden Conntiess nnd daß dac- Publikum Recin hat-, beweist 
sein Gang dnrcli die verschiedenen Departements dieses großen 
;Haiidliitiaoliiiiiseso. Beginnen wir mit dein 

s 
v 

Dress Goods Departement 
Eine schönere Auswahl wie die in diesem Departement ausge- 

stellteu Flleiderstoffe in .L)albwolle, Wolle und Seide sind noch nie-«- 
»mal-:siu Grand Island gezeigt worden. Wir führen solche von 5 
Centr- die Jsard an bis hinauf zu den feinsten Sachen. Ganz be- 
sonders machen wir aufmerksam auf unsere schwarzen Stoffe in 
schlicht nnd gemustert. Priestletfs Waaren, welche wir hier al- 
tein vertausen, sind die besten Fabrikate in Amerika. 

DOMEsTlcs. 
Sämmtliche Artikel in diesem Departement, als Tllluszliih Ents- 

tou Flauelh Shirtiiigs, Ginghanw, Haudtuchdrelh Fiittei«.;euge, 
Flanell usw. werden in grossen thnkitåiten nnd siir 
,;Hpvk Cas « gekauft. Wir sind daher in der angenehmen 
Lage billiger verkaufen zu können wie irgend ein andere-J Haue- in 
diesem Theil des Landes. 

NOTION8, ETc. 
Dieses Departement, welches das ganze Centrum der- Haupt-- 

Store einnimmt, ist eine wahre Zierde des Etablisseiiteiit6: ees ist 
ein großartiger Bazar in sich selbst. Wer seinen Lieben eine Aus-- 
merlsamkeit bereiten, ein Geschenk machen will, wird in diesem Des 
parteinent nicht vergebens lltuschau halten. Von einer bescheidenen 
Sterluadel bis hinauf zu den schönsten Goldsachen, von dem billigen 
5e. Strumpf bis hinauf zu den luxuriösen seidenen Strümper zu 
Irr-Hm Damen-· und blinder-—lluterzeuge in großer Auswahl und 
zu allen Preisen: Corsetd von It) Cents an, seidene Hals und Ta 
schentilcher, Handschuhe usw« alles liegt, geschmarlvoll geordnet, 
friedlich nelusueinauder nnd ladet die vielen stunden »zum taufen ein. 

Schuhe nnd Stiefel. 
Wir laufen in dieser Abtheilung das Beste wag fiir Geld zu 

haben ist und hören mit Genugthuuug unsere Stunden sagen, dasz 
sieh unsere Zeluihwaaren besser tragen alr- die von anderen Geschäf- 
ten enmsohlenen. Die Auswahl ist eine so grosse und gute, dass es 

zu den grössten Zeltenheiteu gehört, wenn ein Stunde diese-I Depart 
ment unbefriedigt verläßt 

Fertige Herren- nnd Knaben-Anfügte. 
Tiefe Ilbtbeiluug ist der steile dec- Lmuieij und wird derselben ganz besan- 

derr Sorgfalt grwidnkt ists iit len- leeieg Nercde, sondern allbesannte That 
indir, dasi fein andere-) Neichiiit in diesem Tlieil des Staates dem Publikum eine 
io reichbaltige und gediegene Auswahl bieten trinkt« Wir stubuen die Wunsche 
und Bedürfnisse unserer Kunden aufs Nenanitte und treffen dauarli unsere Wahl 
beim Einkaufs-. Wir laden das geelsite Publikum ein, nuiere Lager tu besichti- 
gen, bevor iie anders-wo laufen. Tie tsrialnsung lebt-, dass Teiienige Neid 
ipaii, der ieine lcsintäufe macht in dein allbelannteu reellen (siei(hasi von 
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